
tatıon, hne kollektive Gewaltausbrüche eıne Anpassung gewandelte Macht-
un Wırtschaftsverhältnisse erzwıngen.

Di1e Hannoversche Dissertation konzentriert sich auf Umbruchszeiten der frühen Neu-
zeıt, die zumal In der Stadtgeschichtsschreibung Goslars bislang selten monographischer
Gegenstand geworden 1St. S1e schöpft Intens1ıv aus den Quellen des Goslarer Stadtarchivs
und erweIlst sich insgesamt als sehr anregende Studie, die Beispiel Goslars aktuelle stadt-
historische Posıtionen diskutiert un: anwendet.
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Auf eiıner Tagung beschäftigte sich die » Deutsche St. Jakobus-Gesellschaft« CZ SAanzZ
konkret mıt der Verehrung des Apostels Jakobus 1mM norddeutschen Raum iımmer och
e1INn Desiderat der gerade 1ın etzter Zeıt wieder sehr aktuellen, ın Bezug auf die Santl1ago-
Pilgerwege uch aufßerwissenschaftliche Kreise interessierenden, und sich recht intens1-
Vn Jakobusforschung. Es 1sSt 11UT begrüßen, Aass Prof. Dr. Hedwig Röckelein die
Tagungsbeiträge, erganzt wel weıtere Aufsätze, nunmehr In Buchform vorlegen
konnte. S1e selbst bietet einen facettenreichen Überblick ber die Verehrung des ApoOSs-
tels Jakobus ın den norddeutschen Hansestädten, Peter Aufgebauer beschreibt die
Duderstädter Jakobusbruderschaft und ihre Fürsorge für »wallende Brüder«, Volker
Honemann beschäftigt sich mIıt der Darstellung des Apostels ın der nıederdeutschen
mittelalterlichen Lıteratur: lesenswerte, weıterführende und den neusten Forschungs-
stand reflektierende Aufsätze. Interessant uch Helmut Flacheneckers »Kartierung und
Digitalisierung VO Patrozınıen Beispiel des Jacobus ma1lo0r In Niedersachsen« be-
scheiden als » Werkstattbericht« bezeichnet un! letztlich doch schon weıt mehr un! Jür:
SCH Wilkes Aufriss der » Jakobusstraßen« 1ın Nordwestdeutschland.

Uie Lebensbeschreibung ISCNOTS Burchards VOI ürzburg Vıta antıquor Vıta Dosterl0r
Vıta metrica, nrsg VOl )esiree Barlava, annover Z005 Z \Monumenta GGermanıae
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In ihrer Bonner Diıssertation nımmt sich esiree Barlava eiınes bedeutenden Forschungsde-
siderates A indem S1e kritisch un! nach wissenschaftlichen Erkenntnissen die
altere unı Jüngere Lebensbeschreibung des ersten Bischof VO:  en Würzburg, des Burchard,
ediert. Als Zeıtgenosse un! Schüler des Bonifatius spielte dieser nıcht 1ur auf der
diözesangeschichtlichen Bühne se1ınes Bıstums eline grofße Rolle, sondern Wr e1In Mann,
der 1m Jahrhundert ZUrTr Festigung des christlichen Glaubens in Deutschland wesentlich
beitrug. Die vorliegende Publikation Ist historische Grundlagenforschung 1m wahren
Innn des Wortes un! VO  — daher eın den CNSCICH Themenbereich weıt überschreitendes
Standardwerk.


